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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGsRATEs DES KANTONS S0LOTHuR
VOM

l3~ Mai 1949. Nr. 1749.
. _..-._. ‘

I~ Die Einwohner~~keinde Nunningen unterbreitet den von der

Einwohnergemeindeversamrnlung unterm 19. Dezember 1948 mehrheitlich

gutgeheissenen ~pezie11en Bebauungs~1anI (Strassenausbauplan) zur

Prüfung und mit dem Ersuchen, es möchte demselben die Genehmigung er—

teilt werden.

II~, Dieser Plan wurde, gemäss Publikation in Nr. 23 des

“Anzeigers für das Schwarzbubenland und Umgebung“ vom 3. Juni 1948

in der Zeit vom 4. Juni — 5. Juli 1948 zu jedermanns Einsicht öffent-.

lich aufgelegt. Innert nützlicher Frist reichten Einsprachen ein:

1. Joseph Stebler—Gyr,
2, Joseph Altermatt—Thomann,

3. Wwe. Emn~a Stebler—Häner.
Der Einwohnergemeinderat von Nunningen hat alle drei Einsprachen abge
wiesen; s~.ritliohe Einsprecher erhoben Beschwerde z.H, der Einwohner—

gemeindeversammlung. Anlässlich der Einwohnergemeindeversaxnmlung vom

19. Dezember 1948 wurde der aufgelegto Plan mit 31 gegen 5 Stimmen gut
geheissen. Alle drei vorgenannten Beschwerdeführer reichten daraufhin

innert nützlicher Frist beim Regienuigsrat Rekurs eine. Der Regierungs—

rat hat daher zu prUfen~ ob die projektierte Strassenführung und. die

damit im Zusarnmenhange stehende legung der Baulinien den modernen Grund

sätzen entspricht, oder ob die Einwendungen der Rekurrenten berechtigt

s md.

Herr Joseph Gmür-Gyr, Landwirt, in~ macht ge1tE~nd,
dass er als Selbstversorger auj die Weiterführung seines Landwirtschafia

betriebes nach wie vor angewiesen sei und demzufolge auf die beim Stras

untergehende Mist— und Jauchegrube nicht verzichten könne. Die
selbe befindet sich auf dem südwestlichen Ausläufer seines Grundstückes

Parzelle No. 1290 unmittelbar am heutigen Strassenrand; durch die Ver—

breiterarig der Strassenfahrbahn und Anlage eines einseitigen Trottoirs

muss dieselbe ganz oder teilweise verschwinden. Anlässlich der Rekurs—

prüfung zeigte es sich, dass Genannter den Rekurs fürsorglicherweise

machte; es wird Au -‘gabe der den Strassenausbau durchführenden Organe
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sein, sich mit dem Eigoxittini~r vor d~r Inanspruchnahme der benötigten

Landabschnitte und Rechte gütlich oder unter Iii~nspruchnahme des Expro—

priat±onsvtrfahrens aus inanderzusetzen. Da eine andere Strassen—
fuhrung nicht möglich ist und der vorgesehene Ausbau als zweckmässig

bezeichnet werden muss, ist dieser Rekurs abzuweieen.

Herr Jos~p~A1termatt-Thomann, landwirt, in Nunningen, ver
wahrt sich gegen die auf GB. Nr. 1394/1395 im Bereiche seiner Gebäude

Nr. und 32° geplante StrassenfUhrung. Er sei nicht in der Lage,

seine als Zentrum seines Iandwirtschaftsbetriebes benützten Gebäude

abzutreten. Dieselben würden sich zudem zu andern Zwecken (Einbau ei

ner Garage im Holzsehopf oder Er.eichtung einer Eisenwarenhandlung)

eignen, da in guter Geechäftelage gelegen. Andere geeignete Plätze
stünden in Nur~ningen nicht zur Verfügu.ng. Die zur Vernehmlassung ein

geladene Gemeindebehörde fUhrt aus, dass nach ihrer Auffassung der Re—

kurrent kaum in der lage sein dUrfte, kostspielige Ein— und Umbauten

zu erstellen; anderseits müsse am aufgelegten Plan festgehalten werden.
Es muss ohne weiteres zugegeben werden, dass die Gebäude Nr. 32b und

32° in einer die Verkehrsübersicht und. Verkehrssicherheit stark ge
fährdeten Weise in das Trasse der dortigen Durchgangsetrasse vorsprin

gen; ein zweckmässiger Ausbau ist ohne deren teilweise Entfernung nicht

möglich. Der aufgelegte Plan ~ ~ daher gutzuheissen und dieser Rekrs

ab zuweisen.

Wwe. Emma Stebler-Häner, in Nunningen, verwahrt sich gegen
die den Abbruch ihres Wohnhauses Nr, 32a bedingende StrassenfUhru.ng.

Auch im vorliegenden Falle muss festgeste11t‘~‘werden, dass eine zweck—

mässigere Strassenführung, bei der eine Schonung dieses Gebäudes mög
lich wäre, ausgeschlossen erscheint, Der aufgestellte Plan ist daher

gu.tzuheis sen und dieser Rekurs ab~i~isen.

Eine allgemeine Ueberpr(ffung des vom ICreiebauamt III bear
beiteten, von der Gemeinde Nunningen aufgelegten und zrshrheitlich gut—

geheissenen speziellen Bebauungsplan 1 ergibt, das~ durch denselben
der zeitgemässe Ausbau der dortigen Kantonsstrasse und die bauliche

Gestaltung des Dorfkernes gewährleistet 8ind. Demselben soll, ent

sprechend dem eingereichten Gesuche, die Genehmigung erteilt werden.

III. Gestützt hierauf wird

beschlossen:
1, Von der vorschrfftsgemässen Auflage des speziellen Be

bauungsp~anes 1 (Strassenbebauungsplanes) durch die Einwohnergemeiride

Nunnir~en und dessen mehrheitliche Gutheissung durch die Einwohner-

gerne indeversamml~ wird Vormerku~~~mmen.



—3—

2. Die innert nützlicher Frist eingegangenen Rekurse von

a) Joseph Stebler—Gyr,
b) Jose~ph Altermatt—Thomann, und,
o) Wwe. Emma Stebler—Häner,

werden im Sinne vorstehender Ausfi~en abgewiesen.

3‘ Dem von der Einwohnergemeindeversa~lung Nwiningen vom
19. Dezember 1948 mehrheitlich gu.tge.heissenen speziellen Beba~mgs—
plan 1 (Plan itber den Ausbau der Strassen im Dorfkern Nunningen) wird

die nachgesuchte Genehmigung erteilt.
Genehmigungsgebühr . 50.—
Pu.blikationskosten “

Total: Fr. 64.—— (Staatskanzlei Nr. 365 P.).

Der Staatsschreiber:

t

Bau—Departement (2).
Kantonales Tiefbauamt (3), ~it 1 genehmigtem Plan und Akten.
Kantonales Hoohbauamt, mit 1 genehmigtem Plan.
Kreisbauamt III, Dornach, mit 1 genehmigtem Plan.
Kant onabuchhaltung und F inanzkontro ile (2).
Anunannamt der Einwoh.nergemeinde Nunningen, mit 1 genehmigtem Plan.
Herrn Joseph Stebler-Gyr, Landwirt, in Nunningen,
Herrn Joseph Altermatt-Thornann, Landwirt, in Nunningen.
Frau Wwe, Emma Stebler-Häner, in Nu.nningen.
Amtsblatt (Dispositiv).




